
An cirrr'rr lllLrrslrirlt

Advent, de srillste Zeit im Joahr,
des is lang scho nitnma woahr.
Weil 's Lebn is a Hostn urld a Renna,
rrto tuat koa inrrcre Ruah mehr keruta,
y,eil da Allrogstrel3 uns fri/3t
urtd ma aufs Wichtigste vagiJ3t.

Auf Eintrocht und Zufriednlteit
und auf a passende Besinnlichkeit.
Advent, de schenste Zeit im Joahr,
kunnts net so sei, v,ias friaha woar?
Wieda a weng Einkehr hoiut,
d' Hcind' wieda zan Betn foitn,
do tat uns dann a Liacht aufgeh.

und des Lebn wcir wieda scheh.

Dann hcitt ma 's Herz am rechtn Fleck,
und in Weihnachtsfest steht nix im Weg !

AM-fLICHE MITTEILUNCJ Po:tgt'bilitr brr lrcztrltit

Bürgermeister

's is a Hostn und a Renna Engelbert Heiderer

und alle Gemeinderäte

wünschen

unserer Bevölkerung

em gesegnetes

Weihnachtsfest

und alles Gute

fiir das Jahr
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Nachrichcen

aus unserer
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Serte 2 GRAFENSCHLAG inlbrmiert .

*** AKTTIELLES IN KURZE **8
Ortsbeleuchtung
Ziemlich genau vor einem Jahr, in der Ietzten Ausga-
be unserer Gemeindezeitung des Jahres 1992, wurde
von den Verkabelungsarbeiten in Kleinnondorf be-
richtet und deren Ende.für 1993 angekündigt. Das
konnte plangemäß ausgefiihrt werden, die Kabel der
Post und EVN verlaufen nun unterirdisch. Auch die
Ortsbeleuchtung in Kleinnondorf konnte erneuert
und im Sinne der Dorferneuerung durch Anbringen
von Laternen neugestaltet werden.

Startwohnungen für Jugendliche
und Seniorenwohnhaus
In Grafenschlag ntangelt es an verfügbarern Wohn-
raum , schließlich kann sich nicht jeder ein eigenes
Haus bauen. In dieser Hinsicht will nun unsere Ge-
meinde Abhilfe schaffen.
Recht konkrete Pläne gibt es schon für ein Senioren-
wohnheim. Voraussetzung sind entsprechende In-
teressenten, bei fünf, sechs Wohnungswerbern wäre
die Realisierung dieses Projektes möglich. Daher
mögen sich Interessenten möglichst bald beim GE-
MEINDEAMT meiden. Je eher sich Interessenten
melden, desto früher könnte mit dem Bau begonnen
werden. Bereits drei Interessenten gibt es für Start-
rvohnungen für Jugendliche. Auch in diesem Be-
reich ist man um eine Lösung bemüht und auch wenn
derzeit noch keine konkreten Pläne vorliegen, wird
die Gemeinde bei entsprechendem Bedarf und Inter-
esse ein diesbezügliches Projekt ins Auge fassen.

Forstpflanzen
Die Bezirksforstinspektion bei der Bezirkshaupt-
mannschaft Zwettl ist bemüht, für die Frühjahrsauf-
forstung 1994 alle interessierten Waldbesitzer mit
qualitativ hochwertigem und s[andorttauglichem
Pfl anzenmaterial zu versorgen.
Deswegen liegt im Gemeindeamt eine Forstpflan-
zen - Preisliste 1994 der NÖ Landesforstdiräktion
bzw. der NÖ Landesforstgärten in Ottenstein und
Gansbach, auf. Um den erforderlichen Pflanzenbe-
darf gewährleisten zu können, wird ersucht, Bestel-
lungen bis Ende Jänner 1994 vorzunehmen.

Dr. Glassner informiert
Dr. Glassner möchte darauf aufmerksam machen,
daß die Aufnahme in die Tägeswarteliste die per-
sönliche Anwesenheit bei der Anmeldung erforder-
lich macht. Nur in besonderen Ausnahmefällen -z. B. ahe und gebrechliche Personen - kann die An-
meldung durch Angehörige vorgenommen werden.
Eine telefonische Anmeldung muß mindestens ei-
nen Tag vor der Untersuchung, und zwar zur Ordina-
tionszeit, erfolgen. Sie ist nur in beschränktem Um-
fang möglich.

oa

Zu beachten ist auch, daß, laut Kassenvertrag. Haus-
besuche bis 9 Uhr angenteldet werden müssen. Dr.
Glassner kommt den Patienten insoweit entgegen.
daß bei ihn-r noch eine Anmeldung bis 1l Uhr mög-
lich ist. Plötzliche schwere Erkrankungen uncl Un-
glücksfülle sind natürlich von dieser Regeluns aus-
genommen.

Achtung !

Geänderte Ordinationszeiten ab l. ,Jänner
Montag, N{ittu'och, Donnerstag: 8-11 Uhr
Freitag: 13-18 Uhr
Dienstag: keine Ordination

Ab Jänner 1994 werden wieder an Freitagen N,Iassa-
gen durchgefiihrt. Anmeldungen dazu können nur
nach vorheriger ärztlicher Begutachtung erfol-een.

Beliebter Jubilar
Die Vollendung des 80. Lebensjahres konnte kürz-
lich der Seniorchef unserer heirnischen Baufirma
Franz Schiller feiern. Den vielen Gratulanten zu
diesem Jubeltag schließt sich auch die Gemeinde an.
Franz Schiller bedarf als allgemein geachtete und _qe-
schätzte Persönlichkeit keiner besonderen Vorstel-
lung mehr. Wir wollen daran erinnern, daß in einer
früheren Ausgabe unserer Gemeindezeitung die Ent-
wicklung der Firma Schiller vorgestellt und damit
auch das Lebenswerk des Jubilars gewürdigt wurde.

Musikalischer Erfolg
Durch die Musiker Erwin und Martin Meneder aus
Schafberg ist die seit etwa zehn Jahren bestehende,
überaus erfolgreiche Tanzmusikgruppe,,Ever-
greens66 auch mit unserer Gemeinde Grafenschlag
verbunden. Für den Fasching 1994 gtbt es einen be-
sonderen Auftritt, die jungen Musiker aus dem
Waldviertel werden im Parkhotel in Wien-Schön-
brunn beim Ball des Landesgendarmeriekomman-
dos aufspielen. Natürlich sind sie bei diesem Nobel-
ball nicht die einzige Musikgruppe, aber auf jeden
Fall kann man den Musikern zu dieser ehrenvollen
Einladung herzlichst gratulieren.

,,Heidelieder"
In der Broschüre Nr. 49 aus der Reihe ,,Niederöster-
reich schön erhalten schöner gestalten" u,ird der
zweite Bildband unserer heimischen Fotokünstlerin
Marianne Fragner vorgestellt. ,,Kein Buch. das
belehren, sondern den Menschen die Natur nahe-
bringen will." Zu 40 Fotos von Marianne Fragner -fünf davon werden in der genannten Broschüre wie-
dergegeben - gibt es 40 Gedichte von Prof. Johan-
na Jonas-Lichtenwallner.
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Grafenschlag erhält ein Rrnheizwerk
Dic iifl'entliclren Gebäude in Grafenschlag sorrie
bislang drci Privatlräuser ucrden vonl zu errich-
terrdcl'r Fernheizu erk in Grafenschlag nrit \\,ärnte
versorgt uel'den. Eine rlichtige Weichenstellung
f iir die Zukurrf't und zuglcich auch ein besonderer
Erfolg f iir dcn Arbcitskreis ,,Eucrgie" iu unsereur
Dorfernc u e r u u gsverein.
E,ine erstc Jnlilr-ntationsveranstaltun-s hat es ant 19.
Novenrber qcgeben. Durch das zu errichtencle Fern-
heizr.r,e rk sitllen Volksschule. Kinclercartcn. Mustk-
heint. Plurrhol-. Centeindeanrt und drei PrivathäLLscr
ntit Wärnte \L-rs()rgt u,erclen.
Zur Wärnrcseri'innuns dient als Brennstclf HackgLrt
undzu'al ist-jerieils zur Häl1te W,rldhackgLrt und Sä-
gehackgut rirr-sesehe n. Bei dieser Inlcrnr'rarionsr er
sanrnrluns rr alen llinlzehn bäuerliche \!irldbesitzer
anwesend. uelche sich bereit erkliirten. die Anlase
zu betreiben
Weiterc Iuteressenten für HackschnitzelIief'erung
und Betreibuug der Anlage können sich noch bis
N'Iitte Jänner 1994 inr Gemeindeamt nrelden. Zur

Silberne Hochzeitspaare
E,ine Fcier bcsrtnde rer und erstntaliger Art gab es ant
12. Dezenrbcr 1993 in unserer Pfärrkirche. 17 Hoch-
zeitspaare. ciie Liberr,i iegend auch in unserer Kirche
vor 25 Jahren zunt Traualtar geschritten waren. ge-
nau in de n Jahre n 1967 und 1968. r'ersantmelten stch
zu einer qenreinsanren Feier des Silbernen Hoch-
zeits.jubiläunrs.

1967 herrateten in der Plarrkirche Graf-enschlac:
;'Walter uncl Herta Wimnrer
t' Josel'Lrnrl Resi Zeiliger
* Johann Lrnd Certi Hochstöger
" E,rich und Resi Fahrthofer
Auswärts sclrlossen in diesent Jahr noch die Ehe :

* Herbert und Hilcla Flicker
"'' Maria und Helnrut Riß
* Johann und E,rna Gatterer
'r' Johann uncl Martha Wägesreiter
1968 heirateten in der Pfarrkirche Graf-enschlae:
* Franz und Resi Schlögl
x Rupert und Berta Schiller
'i' Josef und Berta Lintner
'k Karl und Hernri Bock

" Franz und Josela Hochleitner
t'Anton und Anna Rosenmaier
x Paul und Anner.narie Hausleitner
* Herbert und Erika Wielander
Auswärts schlossen in diesenr Jahr noch clie Ehe:
x Karl und Rosa N{aier

Arbeitskreis ..Energie" unseres Dorferneuerun-qsvereines vorbildlich aktiv:

geplanten GenossenschaftsgrLinciLrng u'crcjen nlirn-
lich nLrr -jene WaJclbcsitzet' einscluclcn. u,elche ant
?9. Noventber iln\^ ese ncl ri'aren bzr.i,. .jene . clie srch
bis z,unt \l)r-genannten Terntin noch zr-rsätzlich ant
Genrei ncleantt gentelclet ha hen

clie er Eru eiteru ng
. Vo sind qenLigencl

erbe ärnreversorgune
arke ntit kurzen Lei-

tLr ngen .

Uber die \zorteile kleiner Fernheizwerke aus u,irt-
schalilicher Sicht unclauch in'r Hinblick auldie Unr-
u,elt und über ciie Bcdingunsen uncl Anschlullkosten
infornriert der Artike I vorr Ins. Hanzlik aul Seire 5
dieser Ausgabe Llnserer Genreindezeitung.

Interessenten, l'elche sich noch an das Fernhei-
zrrerk anschließen rrollen, nrögen das (für die
Ortsbervohrrer von Grafenschlag!) beiliegende
Erhebungsblatt ausf'üllcn und sich bis NIitte Jän-
ner l99zl beirn Gemeindeanrt nrelden.

In der Zeit t'ont 24. Deternber '93 bis 6. Jän-
ner '94 ist die Gerrreindekanzlei nicht besetzt!
Bei rvichtigen Antelegenheiten können Sie auf
unseretn Anrufbeantr,i,orter eine Nachricht hin-
te rlassen und r,r'erden. \\,enn Sre Ihren Nanten
urrgchen. zuruekcelulen.

'r' Franz unci Erna Gugler
'r Hannes und Theresia Grubiick
;' Anton und Zira Schierhuber
Pfarrer Dr. Rudolf de Greve besor-ete die würclige
Gestaltun,s des Festgottesdienste s, bei u,elchent Hei-
di Kinastberger. Flöte. und Herbert Bock, Orgel. das
,.Ave Maria" r,on Bach-Gounod musizierten. Um
die Or_eanisation hatte sich Herntine Bock vorbild-
lich angenommen. Eine freucliqe Überruschun-e wtrr
es, als unsere Trachtenkapelle den Jubelpaaren ein
Ständchen brachte und diese nrit klingendem Spiel
zunr gen'rütl ichen Beisammensein int Gasthaus Ho-
be-eger geleitete.

Kirchenmusik
Der Kirchenchor Gralenschlag sestaltet unter der
Leitung von Johann Gatterer auch heuer wieder die
Weihnachtsgortesdiensre. Bei der CHRISTMETTE
werden deutschsprachi_ee Meßtieder eesungen. Am
CHRISTTAG gibt es ein lateinisches HOCHAMT.
die Messe von Güttler, op. 2-5.
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Ergebnis der Viehzählung 1993
Mit den Vergleichswerten aus 1991

rdePf

andcre Ticrarten r99l 1993

Schafe
Ziegen
Gänse
Enten
Truthühner

12

5

20
55
25

L7

6

28
l3
r3

Diese Viehzählun_esergebnisse drücken deutlich den Strukturwandel in der Landwirtschali aus. Man kann dar-
aus deutlich ablesen, daß die oft zitierte Uberproduktion in der Landwirtschafi nicht in unserer Gemeinde statt:
findet, inr Gegenteil . es gehen bei uns zusehends Marktanteile verloren.

l-t

rleroe

I 99 I 1993

Rinder

1991 1993

Schweine

r 99 r 1993

Hühner

r99l 1993

Haus-
schlachtun-cen
t99t 1993

Grafcnschlag
Kaltenbrunn
Kleinnondorf'
I-angschlag
Bronrberg
Kleingöttfritz
Wielands
Schafberg

I

1

I

a

5

I
I
2

7

334 2.'55

4l l 106
380 398
r9-5 179
t),6 l0l
r 89 169

16 58
?.54 224

)17 203
664 620
159 132
198 88
2t ll
il4 93
45 42
92 99

112 178

296 235
401 320
127 68
97 92

223 226
16 85

2t t 16-5

-s6 41
31 30
43 43
il9
20 11

33 33
t] t9
42 32

Gesanrtergebnis
Genreinde
GRAFENSCHLAG 12 13 I 965 1790 r 5 r0 1288 r603 1369 253 224

a
b, lr,l
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Kleinräumige Rrnwärme aus Biomasse
Eine Infornration von Ing. Otto Hanzlik. Regionalbeauftragter für Enersie uncl Urnweltschutz

Der Beclarl an tirssilen Brennstoff'cn (Kohle. Ol und
Gas) in Osterreich u'ird zu ntehr als siebzig Prozenl
durch Inrporte gedeckt. Dabei gibt es serade itn
ländlichen Bereich in Niederösterreich grolJe Gebie-
te nrit hohenr Wrldanteil bzu. ntit großent Stroher-
tra-q, wo das he inrischc Enersieangebot den regionu-
len Bedarl- u,eit übersteigt Es kijnnte daher ein e r-
heblicher Anteil der inrportierten Energie durch re-

-eionale Energietriiger ersetzt nerden. unr den Geld-
abfluß aus der Region zu vcrringcr-n und reqionale
Wertschiipl'unS zu stuiLer n.

Die Nutz-ung clel Bittntasse in kleinniLrnrigen Fern-
rvärnreanlagen r-uli auch cinen Ileschäftigungsef-
f'ekt hervor. rveil sich zuslttz-liche Beschäfir-sun_s
nicht nur in clel Lanclri ir-tschali uncl auf dent BaLrsek

tor anbietet. sondern auch in andcren Wirtschaftsbe-
reichen, vor allent auch auf dent Dienstleistungssek-
tor.

Den notu'endigen Umrveltschutz
beachten
E,s ist natürl ich n()t\\ endic. den Anfbrderungen des
Unrtt'eltschutzes auch bei der Verfeuerung von Bio-
rnasse entsprechendc Bedeutun-g zuzuutessen. Jeder
Brennstoff. Bionrasse ebenscl r.iie Ol und Gas, muß
in geeigneten Anlaeen ntit ausreichender Wartun-u

und Betreuung verl-euert u,erden. unt einen umwelt-
freundlichen Betrieb zu sewährleisten.
Wie in jedem Fall ist eine nrö-slichst vollständige
Verbrennung anzustreben. unr die Emissionen
durch belastende Stoff'e gering zu halten, von denen
besonclers die unverbrannten Kohlenwasserstoffe
u,eit-eehend vernrieden u'erden sollten. Es ist daher
notwendig, entsprechende Kesselkonstruktionen,
Verbrennungsregelungen und Einrichtungen zur Ab-

-uasreinigun-u einzusetzen. Diese Maßnahnren sind rn

Fernwärmezentralen in weitaus wirtschaftlicherer
Form anwendbar, als bei kleinen Einzelanlagen, au-
ßerdenr trägt die Reduzierun_g der E,rnissionsquellen
des Hausbrandes erheblich zur Verringerung der
Luftverschmutzung bei. Durch das Niederösterrei-
chische Luftreinhaltegesetz u,erden vor allem auch
die Kleinanla-ren in Zukunft \\,esentlich strengeren
Beurteilungskriterien unterworf'en, als bisher.

Schon zirka 50 Fernwärrneanlagen
In Niederösterreich gibt es neben einigen mit fossi-
len Brennstoffen und Abwärme betriebenen Fern-
heizwerken auch bereits rund fünfzig kleinräumige

Ferurrärnreanlagen, die ntit heintischer Biontasse
(Holz und Stroh) beheizt r.r'erden. Vcrn einer Heiz-
zentrale aus u'ird iibcr Verterllcitungen die \Ä/tirnte
zr.r den Abnehntern -qebracht. Die Wlirnteverluste
sind aulgrund der guten Isolierunc eering. bloll ca
ein Grad pro Kilonteter. In Hausübergabestetionen
u,ird ntittels Wärntetauscher clie Wärnte an clie Zen-
tralheizunsssystente der Abnehmer Libergeben. Ge-
eichte Wärntentengenzähler zählen exakt die ver-
brauchte Wärnre (2. B. in kWh oder MWh). DLrrch
clie Ubergabestationen u,erden clie Heizungskessel
der Abnehrler ersetzt.

Die Anschlußkosten für ein Einfanrilienhaus
clurchschnittlicher Gröfle - 130 bis 200 Qr-radrarnre-
ter beheizte Wohnfläche - rverden irl Durchschnitt
nrit 84000 Schilling (rnklusive Mehruertsteuer) be
rechnet. Alle Abnehmer. clie von Beginn eines Ver-
sorgunesteiles an. Abnahrneverträge abschliellen.
erhalten eine nichr rückzahlbale Anschlulifirirde-
rung \()n 25000 Schilling. sodall letztlich nur ein
Restbetra-u ron 59000 Schilling selbst aulgebracht
u,erden ntuß. der im Zu_ge der Althaussanierung
mit eineni zinsenlosen f)arlehen auf-zehn Jahre hin-
aus finanziert u/erden kann. Das bedeutet zehn Jahre
hindLrrch eine jährliche Rückzahlungsrate ron 5900
Schilling. Der Wänreverbrauchspreis 1ür Fern-
r,i'ärmeanla-uen liegt im Durchschnitt bei 0,88 Schil-
ling/kWh, inkl. MwSt.

Ein Ernfamilienhaus. wie oben beschrieben, gut
wärmegedämmt. hat bei Vollheizung tagsüber und
ab-eesenktem Betrieb während der Nachtstunden ei-
nen jährlichen Wärnrcverbrauch von rund 18000
kWh. Das ergibt nraximale Heizungskosten von rund
16000 Schilting.

hn Vergleich zu den Heizkosten einer eigenen Kes-
selanla-ee ist zu bedenken, daß diese Heizkosten
nicht nur aus den Brennstoffkosten bestehen. son-
dern auch die Kosten des elektrischen Stromes für
einen allftilligen Olbrenner, die Servicekosten,
Uberprüfungskosten nach dem Niederösterreichi-
schen Luftreinhaitegesetz und letztlich die anteiligen
Kosten für die Neuanschaffung des Kessels, Bren-
ners etc. nach Ablauf von etwa zwanzig Jahren hin-
zuzurechnen sind.

Beim Fernwärnreanschluß bezahlt man einmal die
Übergabestation und Zuleitung durch die Anschluß-
kosten und hat keine weiteren Kosten für Reparatu-
ren oder Austausch dieser Station mehr zu entrich-
ten "



Verpocku n gsve rord n u n g

&run&p{eäE*r der
Ve npce k wffi gsv e{cndn u n g :

Rücknshrne- und Vervrerlun gspf [i cht fi'?r

t4ers$eE I er u nd Vertreil-rer

Hersteller und Vertreiber sind ob I l O l 993 ver-

pfiichtet, die von ihnen im lnlond in Verkehr gebroch-

ten Verpockungen zurÜckzunehmen'

i{üekEcbepflicht des LetxtYerl:rc uchers

.ieder Letztverbroucher
oen enMeder selbst or

äi"r" in dofür errichtet
systeme einbringen

oie 3 Verpocku ngstYPen :

. TrcrnsPortverpockungen:

Diese dient einerseils zum Tronsportschulz von

Woren und ondererseits der Sicherheitvor

Schöden.
Beispiele: Kortonogen, Poletten oder Kisten'

>' Verpockungssock oder Höndler

Verpo cku n gsrlerm eid u n g

. Offen sfotf verpcckt
Venwenden Sie zum Einkoufen
einen Einkoufskorb bzw eine long-

lebige Trogetoschel Koufen Sie

Obsl, Gemüse, Brot und Geböck
unverpocktl Köse, Wurst und Fleisch

lossen Sie sich im Geschöft in Ihr

eigenes, mitgebrochtes Plostik-

geschirr einpocken!

. WiecJerverrnren d btr re
Verpockungen
Mehrwegsysteme si nd ökolog isch

sinnvoller, doher Mehrweg stott

Einweg I Beispiel: GlosPfond-
floschen (konn 20 bis 25 mol

verwendet werden)

" lViederverwert[:sre
Verpcrckungen
Recycling ist nicht gleich Recycling 1..

Beim echten Recycling wird ein Stoff

. Umverpockungen:

Umverpockungen sind meist die "Ver.pockung der

V"rooikunq" ivie z.B. eine Foltschochtel um eine

ruU" od".äine Folie Über mehrere MÜsliriegel'

> Direkr beim Einkouf im Geschöft zurÜcklossen'

>= Wird sie noch House milgenommen, kommt sie

in den Verpockungssqck'

o Problematische Verpockungen
Monche Verpockungen lossen ch

schwer verwerten bzw. verurso hen

bereits bei der Erzeugung Umwell
belostu ngen:
- AluminiumverPockungen
- PVC: PVC-VerPockungen mÜssen mit

dem Aufdruck "PVC" oder "PolY-

vinylchlorid" gekennzeichnet sein

- Weichschöume wie Obsl- oder

Fleischtossen
- Verbundstoffe wie Milch- und

Softpockerln, die ous mehreren

unterschiedlichen Moteriolien wie

z.B. Popier und Kunststoffe bestehen

. Unnötige Verpockungen
die sogenonnten
en" wie z.B- Zohn-
. Lossen Sie diese im

k. Koufen Sie ouch

Produkte in großen Gebinden bzw.

in konzentrierter Form.

. Verkoufsverpockungen:

>- Verpockungssock
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[Jnser Mülltrennsystem
Mit Berücksichtigung der Verpackungsverordnung

*** wIE BISHER ***

* ALTPAPIER
rote Tonne beiur Haus

Sänrtliche Vcrpackungen aus Papier und Karton (Pa-

piersackerl. Schachteln. Wellpappe. . )

Zeitrin-cen. Illustrierte. Schreib- und Packpapier.

DrLrcksorten . . .

* ALTGLAS
griine Weiß- und Buntglasbehälter auf der Sam-

nrelinsel

Sänrtlrche Behlilter aLrs Hohl-ttlas (Flaschen. Gliiser.

Konserr engliiser . . . ) setrennt nach We jlJ- Lrncl Bunt-

clas

* DOSEN
schuarzer Behälter auf der Sanlntelinsel

Sämtliche Behälter aus Weillblech und Alunriniunr
(Blechdosen. Konservendosen. Getränkedosen.

Schraubverschlüsse aus Metall . . .)

* SPERRUÜTT
zu'einral .jährlich ab Haus

Sämtlicher Restabfall. der wegen Volunlens oder

Ger.r,ichtes in der Mülltonne keinen Platz lindet und

von zwei Personen bewegt werden kann (Möbel,

Teppiche . . .)

* ALTEISEN
zrveimal .jährlich zum Großcontainer

Sänrtlicher Eisenschrott (Ofen, Haushaltsgeräte,

leere Fässer. . .)

keine Autou,racks oder Teile von Autos - für dlese

eigene Wracksanrmlung

keine Kühlgeräte - diese gehören zur Problem-

stoffsanrmelstelle

* PROtsLEN,{STOFFE
Pro b lcrnstofl.sanr rn c I stel le

Sänrtliche cctrihrlrchen AbiiiLle aus Har-rshalten (sie-

he PROBLEN4STOFFFLUGBLATT). sou'ie Kühl-

SerJtc rrnrl Fcrn:ehger'.ite

kein St-r ropor oder Plastikfolien ! ! !

* AIfTEXTILIEN
Textilsarnr-ulung des Rotclt Kreuzes

)i<** NEfJ *>F*

ab l. .Jrinner 1994

*** GELtsER SACK
beirn Haus

rrird von der Gcnreittde zugestellt - keine
N'lchrkosten !

Sünrtlichc Verpackungen aLls Kunststoff. Ver-

bunclstol'f'en. Keranrik. Textil und Holz.
Infbrnratiorrsblatt

,,()elber Sack - uas gehiirt hinein"

beachten !

Rückgabenröglichkeit von Unt- und Trans-
portverpackungen beinr Handel ausnützen -
Nur clirekt beinr Kaull

Bitte beachten:
Nur leere und nrüglichst saubere Verpackungen
in das jeucilige Sammelsl'stem geben; eine sinn-
vollc Venrertung u'ird dadurch erleichtert!

ABFUHRTERN,IINE IN{ ABFUHRTERMIN-
KAI,ENDER

)
\
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Dorfbevölkerung will ihren Ort gestalten:

,,Dorferneuerungsverein Kleinnondorf" wurde gegründet
Dorfuevölkerung ill ihren Ort

tsei der Dorferneuerung können nicht genug Ge-
meindebürger mitarbeiten. In der Nachbargernein-
de Grollgöttfritz haben die Orte Reichers und Roh-
renreith ihre eigenen, von einander unabhängigen
Do rferneuerungsverei ne. Auch i n u nserer Gerrreirr -
cle gibt es nun einen zu,eiteu Verein dieser Art,nänr-
lich für die Ortschaft Kleinnondorf. Eine Initiative.
rlie zrveif'ellos sehr zu begriißen ist.

Sichcrlich gibt es genug Aul-uaben. welche innerhalb
de r Ortsgenreinschaft gelöst werden können und sol-
lcn. ln erster Linie sollen die Beu,ohner eines Ortes
sie h unr die Gestaltung ihrer Anliegen. ihres Ortsbilde s

e t\\'a. anuehmen und auch die cntsprechendcn ldeen
cinbringcn und dann die notrvendige Arbeit leistcn.
\bn diescn Ube rlegun,een ausgehend. regten Vizebür-
gcrmeister Anton Lackner uncl Gcnreinderat Franz
Kienastberger die Bildung eirres eigenen Dorl'e rneue
rungsvereines tür Kleinnor.rdorf an.

Zusätzliche Kräfte aktiYieren
Eiecnc Arbeiten leisten Lrnd örtliche Problerne selbst
lösen ist nun sicher nicht dahingehend zu verstehen.
clall sich Kleinnondorf von anderen Ortschatien abson
dern will. Die eigene Ortsbevölkerun-e soll inr eisenen
Ort mitarbeiten. Was über den Rahnren von Ortsanlie
gen hinausgeht. wird rnan natürlich in Zusanrnrenar-
beit rnit dem für den Gesamtbereich cler Gerneinde zu-
stlind ige n DorfbrneuerLrngsvere in Grafenschl ag I ösen "

Der ,.Jahrtag" im heurigen Februar war sicher der ge-

_qebene Termin, um sich über dre Vereinsgründung ein-
nral grundsätzlich zu unterhalten. Im Gemeindeanrt
Grat-enschlag ist nran dann im Sommer zlrsanrmenge-
konrnren, unr nach einern Fachvortrag über die Anlie-
gen der Dorf-erneuerung die Vereinsgründun-9 zu be-
schließen.

Gleichzeitig wurden dann beide Dorferneuerungsver-
eine unserer Gemeinde, Grafenschlag und Kleinnon-
dorf, irn Oktober in die Aktion ,,Dorferneuerung" auf-
qenontmen.

Die Aktivisten im Vorstand
Bald nach der Gründun-esbesprechung im Genreinde-
anrt fand in Anwesenheit von Bürgermeister Engelbert
Heiderer die Gründungsversammlung mit der Wahl der
Vorstandsmitglieder statt. -

Dem Vorstand gehören folgende Mit-qlieder an:

'f Obmann: Johann Hahn
* Obmannstellvertreter : Alois Kriest
* Schriftführerin: Beate Kolm
x Schriftführerstellvertreterin : Regina Meier
x Kassier: Franz Kienastberger
* Kassierstellvertreter: Anton Lackner.iun.

Reges Interesse bei Dorfbegehung
Zu einenr vol len E,rfols rvurdc gleich die erste Aktron
des neugegründeten Vereines. Am Santstag. 19 De-
zcnrber fand unter der fächlichen Leitun-g von Archi
tekt Dipl. Ing. Edeirnülier eine Dorfbe-sehung statr
Daran bcte iligte sich die Ber,ölkeruns von Kleinnon
dorf in irheraus zahlre ichcr Weise N'lan spürte deLrt-

lich. daß es allen ein Anlicgen ist. den Ort schrjner zu
gestalten. Bei dieser Dorfbe-qehun-q wurde u,irklich
von Haus zu Haus 

-qegan-gen und bei jederr Anr.','esen

rvurden Verbesserun-esvorschläge gentacht Diese
Dorfbegehung bot auch reichlich Gelegenheit zLrr Dis-
kussion. rvobci seitens del Ber,ölkerung viclc \\ ünschc
und Anrcgr-rngen geäuflert u'urden
In Kleinnondorf will man den Pioniergeist erhalten
und cler Idee _eleich Taten folgen lasscn. Darunt -jetzt
schon eine Dorfbe-eehung. denn inr Fruh.;ahr 199,1 soll
bereits die erste Aktion starten. Das alte Waashaus nrit
seiner Unrgebung soll neu gestaltet uncl zu e incnr ech-
tcn Anziehungspunkt iur Dortzentrunr rverden. SozLr-

sa-gen dcn zr.vciten Platz auf der Wunschliste ninrnrt clie

Renovierunq der Ortskapelle ein. Dabei rvill nan es

nicht allcin bei der Neu-qestaltune der Aullentassade
beu,enden lassen, die Kapelle soll auch vcln der vorbe i

führenden Straße abgehoben werden. es soll also ein
ei-eener kleiner Platz unr sie herum gcstaltet rverden.

Miteinander etwas unternehmen
Ganz u,ichtig ist für die Aktivisten des Dorferneue-
run-esvereines Kleinnondorf auch die nrenschliche. ge-
sellschaftliche Seite. Es geht nicht darum, in nrö_slichst

kurzer Zeit den Ort ,,auf Glanz zu bringen". Vielmehr
will nran in einer Zeitder Vereinzelung das Genreinsa-
me',r'ieder in den Mittelpunkt stellen. Miteinander ri ill
rnan etwas unternehnren . Entscheidun-sen treff'en Der
Dorf'erneuerun-usverein soll die Ortsber'ölkerung u ie-

der einander näherbrin-gen. man soll nrehr nriteinander
reden, arbeiten. planen. Ideen verrrirklichen und si-
cher dann auch feiern. Es -seht darum. für län-sere Zeit
das Gerneinschaftsleben irn Dorf zu aktivieren.
Eine sehr wertvolle Vorarbeit für den Verein hat die
Markt-qemeinde Grafenschlag geleistet. wurden doch
heuer die Verkabelungsarbeiten ab-ueschlossen und ge-

lang es. für Kleinnondorf eine stilvolle Ortsbeleuch-
tung nrit Laternen zu schaffen.
Unr richtige Weihnachtsstimmung aufkonrmen zu
lassen, lädt der Dorferneuerungsverein für den
Heiligen Abend zum Mettengang nrit Laternen. so-
zusagen als ,,Sternwanderung", ein. Bei entspre-
chender Witterung trifft man sich unr 21.15 Uhr bei
der Ortskapelle, um dann gemeinsam zur Nlette zu
gehen. Dies soll auch als stimmungsvoller \\'eih-
nachtsgruß der Kleinnondorfer an die übrigen Ge-
meindebürger angesehen werden.
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OBI Johann Fuchs berichtet:

/'

Jahnesrtickbtick und ANn rmationen
'\

unserer Feuerwehr
Einsatzfreude und die Bereitschaft, sich rr.eiter-
zubilden, prägte n auch 1993 die Jahresarbeit der
Freirr illigen Fcucruehr Grafenschl:rg, der es
auch in diesenr Jahr ein besonderes Anliegen ist,
für die r ielfache Unterstützung herzlichst zu dan-
ken.

1993 hat es zq e i Brlnde insatze ge-seben. ausgeriickt
nrußte u eiters zLr 3l technischen Einsätzen rverden
Dabei uaren 123 lr,lann 2-55 Stunden inr Einsatz.

Unsere Freirr illiee Fe ueru,ehr besteht derzeit aus 45
Aktiven.8 Mann Reserve und 2l unterstützenden
Mitgliedern.

Immer ist man se hr eifrig unr lachlrche Weiterbil
duns bernüh1. gs gibr es in unserer Feuerwehr l7
Atemschutzträgc-r. einen Atemschutzu art. acht Fun
ker. siebcn ltlaschinisten und zu'ei Zeu-a.nteister.

N{it Ertois absolr ierre n rn auslaufenden Jahr 1993
OFN4 He rbe rt Flicker so* ie FN4 Engelbert Zainztn-

-ser und Fit{ \\bltsang Hochleirner den Atemschutz-
trä,qerlehrsang. OF\I Herbert Flicker absolvierre
überdies ntit sehr gutem Erfolg den Gruppenkom-
mandantenlehr_eang und ist nun für die Zu_sskom-
mandantenlehrgän_ee I und 2, inr Dezember und
März. an-semeldet Schließlich hat OFM Herbert
Flicker beim Funkleistunesbeu,erb in Silber von 300
möglichen Punkten 296 erreicht, \{'ozu wir ihm sehr
herzl ich -sratul ieren wollen

Trotzdem heuer keine größeren Anschaffungen auf
dem Prosramm standen. u'aren für Feuerwehrgerä-
te. Ausrüstung. Reparaturen und Instandhaltung der
Fahrzeu_se l15 0O0 Schilling notwendis.

Unser bel iebter Kornntandantstellvertreter BI Franz
Steininger rvurde iür 25jährige Tätigkeit in der Feu-
eruehr aus-qezeichnet. Die Vollendung des 65. Le-
bensjahres leierte HFI\I Josef Schierhuber, er wur-
de damit in die Resen,e überstellt. Auch von einerh
Kameraden mußte man Abschied nehmen, am 30.
Oktober u,urde EHFI\I Franz Führer zu Grabe ge-
tragen.

Es ist der Freiu'illicen Feuerwehr Grafenschlag wie-
derum ein besonderes Anliegen. für die zahlreiche
finanzielle Unterstürzung aus allen Kreisen der Be-
r,ölkerung herzlichst zu danken. Das -eilt sowohl für
die Spenden aus Anlaß des Jahreswechsels wie auch

fur die grollzugige Förderung seitens der rrnterstüt
zenden N4itglrcder. Die Feuerwe hr ersucht herz
lichst. auch rveiterhin ihren Anlic-sen die entspre-
chende Förderung und Untcrstutzung angede ihen zu
lassen.

Mit finanzieller Unterstützun-s allein ist es nicht se
tan. So nröchte unsere Feuerrvehr auch auf diesent
R/ege allen Fraucn und N,lädchen herzlichst danken.
welche beim Feuerrvehrheurigen unentgeltlich nrit-
geholfen haben und daher u ieder dessen erfolgrei-
che Abhaltunu rnöglich machten. Gedankt sei auch
allen Besuchern. die durch ihre Anwesenheit ihre
Verbundenheit mit der Feueru'ehr bekundet haben.

Als näch.ste Veranstaltun-s finder traditions-temäß der
Feuerwehrball statt. Er *,ird ant Faschingssamstas.
12. Feber i99.l abgehahen und die Musik besorgr das
,,N'loosbere Trro". Die Ber'ölkerung wird schon auf
diesem Wese z-um Feueru,ehrball sehr herzlich ein-
_geladen .

Abschlieflend rr'ünschen Komnrandant OBI Jo-
hann Fuchs und seine N{annschaft der Freiwilli-
gen Feuenrehr Grafenschlag frohe \l,eihnachten
und ein gesegnetes Jahr 1994!

Alarmierung im Notfall
\\/er im Falle eines Brandes oder bei Notuen-
digkeit eines technischen Einsatzes die Feuer-
*'ehr braucht, ruft diese unter derZuettler
Nunrnrer 122 - Feueru'ehr Zrlettl - an.

Von Zwettl
aus u'ird dann der Alarm in Grafenschlag
ausgelöst und überdies unsere Feuerwehr per
Funk verständigt, um lvelchen Einsatz es sich
handelt.

Es ist daher notu,endig, NAI\{E und genaue
ANSCHRIFT bekanntzugeben, wo es brennt,
was brennt, bzu. um welchen technischen
Einsatz es sich handelt.

Nach r.r'ie vor kann aber auch die Sirene beim
Feueru'ehrhaus bzu. beim Amtshaus bei ei-
nem Notfall belätigt u,erden.
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Grafenschlag gekommen und 
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n auch
n erklangen.
n und liebenswerten Musiker

er
e-
in



GRAFENSCHLAG infornrier t . Seitc 11

Eine Anregung unserer Feuerwehr

e

s

So verhindert man Christbaumbrände!
In der Advent- und Weihnachtszeit kommt es lei-
der immer rlieder zu einern Ansteigen der Woh-
nungsbrände. Unsere Feueru'ehr hat Tips parat,
wie nran derartige Brände verhindern kann.
*** Aufbe\\'ahrung
Bis zur Aufitellung soll man den Christbaum mög-
lichst in kühlen. nicht geheizten Räumen aufbeu,ah-
ren. es eurpl-iehlt sich. ihn in einen nrit \Äässer 

-ue-
füllten Topf oder Kubel zu stellen.
*** Aufstellung
E,s ist darauf zu achten. daß die Christbaumständer
Standsicherheit nöglrchst -qarantieren. also kipp-
und standsicher sind. Bewährt haben sich Christ-
baumständer nrit eingebautem Behälter" der mit
Wasser gefüllt rst.

x** Standort
Christbäunre sind so aufzustellen.daß im Falle eines
Brandes das Ver-lassen eines Raumes ungehindert
möglich ist. Al-so nicht unmittelbar neben Türen auf-
stellen l

*** Schutzabstände
Von brennbaren Vorhängen.Decken und Möbeln soll
man mindestens einen halben l\Ieter Abstand hal-
ten. Uberhaupt soll man die Umgebung des Christ-
baumes von leichtentzündIichen Gegenständen frei-
halten.
*** Christbaumschmuck
Dafür soll man keine brennbaren Stoffe wie Papier,
Watte. Zelluloid und Zellwolle verwenden.
*** Aufsicht und Kinder
Christbäume. an welchen gerade die Kerzen brennen
bzw. Kinder.welche diese Pracht bewundern, soll
man nie unbeaufsichtigt lassen. Damit kleine Kinder
nicht heinrlich die Kerzen anzünden können, soll
man eventuell Zündhölzer und Feuerzeuge wegsper-
ren.

x*x Entzünden der Kerzen
Kerzen sind anr Christbaum sicher zu befestisen.
Man beginnt beim Entzünden der Kerzen oben am
Christbaum in Richtung nach unten, das Auslöschen
erfolgt um_sekehrt, von unten nach oben.

*** Sprühkerzen, Sternspucker
Be i m Abbrennen s.orgl?ilti g beobach ten. Kei neswegs
auf schon dürren Asten anbringen. Es ist darauf zu
achten, daß die glühenden Restkolben keinesfalls
mit brennbaren Gegenständen in Berührung kom-
men.

*** Dürre Bäume
Dürre Bäume brennen wie Zunder und das Feuer

verbreitet sich mit rasanter Geschwindi-gkett. Daher
darf man an dürr werdenden Bäunten keinesfalls
nrehr Kerzen anzünden. E,inen Kübel m it Wasser soll
rrran imnrer in der Nähe bereithalten.
*** Elektrische Beleuchtung
Auch elektrische Christbaumbeleuchtung kann Ge-
fahren bringen. wenn man nicht darauf achtet. dall
Sicherun,uen, Anschlull und Leitun_qen den Vor-
schri lten entsprechen.

Für alle Fälle - falls es doch passiert
**x klaren Kopf beuahren, keine Panik
*x* mit Wasser sofort löschen, bzn. Bauur in

Decke einrollen oder versuchen, ihn beim
Fenster h inauszuu'erfen.

\Venn rnan selbst nicht mehr löschen kann:
>r>r* Raum sofort yerlassen
*** Türen zum Brandraunt schließen
,3x'3 FEUERWEHR ALARMIEREN UND ER-

WARTEN

Ihre Feueru'ehr ist auch in der \Veihnachtszeit für
Sie bereit !

Sie erreichen uns unter den Telefonnumnrern
* 240,7163 und 7170 x

Informationen, welche
beim GEMEINDEAMT
aufliegen
,,Wer hilft?" ist der Titel eines umfassenden
,,Wegweisers" für die Bevölkerung des Bezir-
kes Zwettl, der von der Bezirkshauptnrann-
schaft Zwettl herausgegeben rvurde. Auf 60
Seiten werden in übersichtlicher Form Infor-
mationen über Amter und Behörden, Arzte,
Ausbildung, Behindertenbetreuung, Bera-
tungsstellen, Familienfragen, Förderungen,
Hauskrankenpflege und Seniorenangelegen-
heiten angeführt. Aus Kostengründen ist die
Zustellung an j eden Haushalt unmöglich, für
Interessenten liegen j edoch ausreichend viele
Exemplare am Gemeindeamt auf.
Im Gemeindeamt liegen auch für Interessen-
ten die Formulare für Ansuchen um Gewäh-
rung eines Zuschusses für die Errichtung ei-
ner Solaranlage bzw ähnlicher Einrichtungen
auf.
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Zum l,{euen Jahr die lange lluc'ht

feiernd beitn BAUER wird verbracht !

TAD{ffi.INßNTUE JAHR
Tanzmusik mit den,,SCHABERIVACKS "
(Spitzengluppe aus detr Bczirk Horrt)

Auf zahlreichen Besnch freut sich E4MILIE BAUER!

Die Ballnacl'tt nlit Bornbenstirttrttuttg .l

Herzliche Einladung zum

8*SPOR.T1Ie4ERßALL
Gasthaus Hobegger
Tanzmus ik :,,C RAV.ILLO S "
Der USC Grafenschlag fi'eut sic'h utf Ihrert Besuclt !

Der beliebte T'effiunkt auf jeden Foll
am Faschingssamstag uns er

SEUDRIMEIIRBALL
Gasthaus Hobegger
Tanzmusik mit dem,, MOO SB ERG-TRIO "
Die Freiwillige Feuenvehr Grafenschlag lcidt lterzliclnt eitt!

Bei entsprechender
Witterung und Schneelage

2, SKIRENNET{
AM

GUTTEI{BERG
veranstaltet von USC

Grafenschla-Q

am Sonntag,20. Feber
ab 13 [Jhr

E,rsatztermtn: 2J. Feber

Gleichfalls bei passender
Witterung

Rodeln am Gaisruck
am Samstag, 6. Feber

Medieninhaber: Marktgerneinde
Grafenschlag

Für den Inhalt verantuortlich:
Bgm. Engelbert Heidcrer

Titelblatt: Karl Moscr

Texte: Othmar K. M. Zaubek. An-
dreas Stiedl

Layout: Malek Druck GesmbH
(Kurt Mistelbauer), 3500 Krems an

der Donau, Wiener Straße 127

D e r BAUERIV B UIV D, Ge m e i nd e I rupp e Grafe ns c hla g,
ladt herzlichst ein zum traditionellen

BAUETIN - smda$B StnÄffi HAFTS BALL
Gasthaus Bauer

DAMENSPENDE - Tanzmusik ,, HAPPY M(/SIC"


